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Sandra Knecht 
—

Noch bis zum 17. August bespielt 
Sandra Knecht (51) in Locarno TI 
ein Pop-up-Restaurant. Anlässlich 
des Filmfestivals Locarno kocht 
die Zürcher Oberländerin  
gemeinsam mit dem Luzerner 
Spitzenkoch Moritz Stiefel jeweils 
abends einen Fünfgänger für 130 
Franken inklusive Weinbegleitung 
im Garden la Mobiliare im Cas-
tello Visconteo. Knecht, bekannt 
für ihre künstlerischen Kochper-
formances, vermählt auch in 
Locarno Kulinarik und Kunst. Mit 
Gängen wie Markbein mit Tanne, 
Erde und Gin Tonic oder der 
verkohlten Orange mit Vogel-
beere und Birne verwöhnt sie 
jeden Abend 30 Gäste.

Markus Neff 
—

35 Jahre kochte Markus Neff (56) 
im Fletschhorn in Saas-Fee VS. 
Anfänglich unter Irma Dütsch,  
ab 1989 als Küchenchef. Für seine 
Poularde unter der Salzkruste 
oder den Oberwalliser Lamm- 
rücken gab es einen Michelin- 
Stern und 18 GaultMillau-Punkte. 
Zurzeit macht Neff Zwischenhalt 
in Zürich, wo er in den Drei 
Stuben seine Klassiker zelebriert. 
Danach geht er wieder in den 
Bergen auf Punktejagd: Neff wird 
ab Mitte Dezember Chef im 
Bergrestaurant auf dem Gütsch 
in Andermatt UR. Der Betrieb 
gehört zum Imperium von Samih 
Sawiris. Mehr zu Andermatt lesen 
Sie ab Seite 12.

Lukas Imseng 
—

Globi steht wieder in der Back-
stube: Nach «Backen mit Globi» 
und «Globis Frühstücksbuch» 
erscheint am 14. Oktober «Globis 
Winterbackbuch». Hinter den 
Rezepten steckt Lukas Imseng 
(58) vom Bäckerei-Hotel Imseng
in Saas-Fee VS. Vom simplen
Nuss-Früchtebrot im Glas bis zur
aufwändigen Lebkuchen-
Weihnachtskrippe – Globis
Rezepte zaubern bei Gross und
Klein winterlichen Duft in die
Küche. Tipps gibt es zudem zu
Themen wie Früchte im Winter
oder wertvolle Nüsse. Das
70-seitige, von Marc Zollinger
illustrierte Backbuch (32.–) kann
jetzt bei ExLibris bestellt werden.

GastroGraubünden «Gastro Story»

Gastronomisches 
Abenteuer
Zwei Junggastronomen bauen im 
Nachwuchsprojekt «Gastro Story» ein 
Pop-up-Restaurant in Chur GR auf – 
verfolgbar auf Instagram als Webserie.

Text Corinne Nusskern
Das Nachwuchsprojekt «Gastro Story» 
von GastroGraubünden entspricht dem 
Zeitgeist: Der Koch Jan «Smüde» Edel-
bau er (31) sowie die Service- und Restau-
rantleiterin Nina Fopp (29) konzipieren 
und bauen in Chur zuammen ein Pop-
up-Restaurnt auf. Das Spezielle daran: In 
jeder Episode kann die Community via 
Instagram-Kanal bei den wichtigsten 
Fragen mitentscheiden. Daneben wer-
den die zwei jungen Bündner Gastrono-
men von Experten aus der Branche mit 
fachmännischem Rat unterstützt.

Edelbauer ist neugierig auf das For-
mat, hat aber auch Respekt vor dem Un-
gewissen. «Wir können uns zwar Gedan-
ken machen, aber uns darauf einstellen 
oder glauben, dass es auch so wird, funk-
tioniert hier nicht.» Dies erfordert viel 
Flexibilität von den beiden. «Ja, aber es 
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Die Protagonisten 
von «Gastro Story»: 

Jan «Smüde»  
Edelbauer und  

Nina Fopp 

ist absolut spannend, und wir wollen uns 
auf nichts versteifen.»

«‹Gastro Story› will eine echte Situa-
tion präsentieren. Sie soll erlebbar sein», 
sagt Marc Tischhauser, Geschäftsführer 
von GastroGraubün den.

Die Gastronomie ist kein Spaziergang
Die Idee entstand aus einer Kampagne 
zum Thema Nachwuchs, Fachkräfteman-
gel und Quereinsteiger. Tischhauser er-
klärt: «Wir wollen die Leute sensibilisie-
ren und aufzeigen, dass Gastronomie 
harte Arbeit bedeutet, so manchen Ge-
setzesauflagen entsprechen muss und 
vieles mehr. Wir als Verband wollen da-

mit sagen: Wenn ihr so etwas plant, be-
reitet euch vor. Am besten bei uns, in 
unserem neu ausgebauten Kursangebot 
in Chur», sagt Tisch hauser. Insgesamt 
arbeiten um die zehn Personen am Pro-
jekt «Gastro Story» mit. 

Am 25. Oktober wird die Eröffnung 
des Pop-up-Restaurants gefeiert, und 
dann wird das Restautrant für drei Tage 
offen sein. «Die spannendste Phase wird 
aber der Prozess bis zur Eröffnung sein», 
sagt Tischhauser.

Wer keine Episode verpassen will: 
Insta gram-Kanal @gastrogr  abonnie-
ren und ab 19. August jeden zweiten Mon-
tag ab 15 Uhr eine neue Folge entdecken.
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Wenig Touristen in Bern?
CNN Online führt Bern als
eine von «20 wunderschönen
europäischen Städten mit
fast keinen Touristen» auf.
Doch verzeichnete Bern 2018
rund eine halbe Million Gäs-
teankünfte. Wie Sven Gubler,
interimistischer Leiter von
Bern Welcome, gegenüber
«20 Minuten» sagt, sei zu-
letzt eine Zunahme von
Sightseeing-Touristen zu be-
obachten. Sie verpflegen sich
nicht, kaufen nicht ein und
übernachten nicht. Ein Zyt-
glogge-Selfie reiche diesen
Besuchern. Deshalb freut
sich Gubler über den Platz in
der CNN-Liste – und hofft
auf mehr Gäste, die zur Wert-
schöpfung beitragen.

Online-Reservationen
Die Zahl der Online-Reserva-
tionen in Restaurants nahm
im Halbjahresvergleich seit
2017 um mehr als einen Vier-
tel (27 Prozent) zu. Das zeigt
eine Analyse von Localsearch
(Swisscom Directories AG)
bei 268 Schweizer Gastro-
betrieben. Im ganzen Jahr
2018 wurde durchschnittlich
1178 Mal pro Betrieb übers
Internet reserviert.

WorldSkills 2019 in Kazan/Russland

Parlamentswahlen 2019

«Nicht ohne meinen
Flaschenöffner!»
In einer Woche starten die Berufswelt-
meisterschaften in Kazan. Das Team
Gastro ist parat und in bester Stimmung.

Text Corinne Nusskern
Die Sattelschlepper mit den Arbeitsgerä-
ten sind bereits unterwegs. Die Wett-
kämpferinnen und Wettkämpfer reisen
am 16. August nach Kazan zur Berufs-
WM. Bis dahin verbringen sie die Zeit un-
terschiedlich. André Burri (43), offiziell
Delegierter und Delegationsleiter von
SwissSkills, trägt die Gesamtverantwor-
tung der Mission und sagt: «Die einen
feilen an letzten Details, andere bevor-
zugen den erholsamen Rückzug, um vor
Ort die Bestleistung abrufen zu können.»

Respekt und Vorfreude
Das Wettkampf-Gelände
in Kazan (RUS) umfasst
über 100 000 Quadratme-
ter. Ein Grossteil davon
wird von den 40 Köchen
belegt, der meistvertrete-
nen Berufsgruppe an der
WM. Aber auch Martina
Wick (21), gelernte Restau-
rationsfachfrau EFZ vom
Hotel Hof Weissbad AI,

Das Geheimnis
wird gelüftet
GastroSuisse empfiehlt zusammen
mit den Kantonalverbänden über
150 Kandidierende zur Wahl in den
National- und Ständerat. Jetzt
sind erste Namen online.

Text Reto E. Wild
Am 2. August berichtete das Gastro-
Journal, dass der Verband Gastro Suisse
umfassende Wahlempfehlungen für die
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Das Team Gastro: Martin Amstutz, Martina Wick,
Julian Ferrante und ihre Experten.

Franz Sepp Caluori
(CVP)

Martin Candinas
(CVP)

Magdalena Martullo-
Blocher (SVP)

Andreas Züllig (FDP)

muss gegen über 30 Mitkonkurrenten
und Mitkonkurrentinnen antreten.
Nach über acht Monaten Training freut
sie sich, dass es endlich losgeht. Und sie
ist gespannt auf Russland. «Ein Land,
wo man nicht einfach mal so schnell
hingeht», sagt sie. Betreffend des Wett-
bewerbs macht sie sich letzte Gedan-
ken: «Wir wissen in etwa, welches Ma-
terial wir zur Verfügung haben werden.
Aber ob es dann auch wirklich so ist?
Davor habe ich Respekt.»

Gibt es etwas, das sie auf keinen
Fall vergessen darf? «Meinen Weinfla-
schenöffner! Den brauche ich einfach.
Leider ist dieser im Handgepäck nicht
erlaubt. Ich hoffe, das Aufgabegepäck
wird ankommen!» Was dafür mit ins
Handgepäck kommt, sind Jasskarten.
«Zur Entspannung», sagt Martina
lachend.

Parlamentswahlen vom Herbst abgibt.
Damals begründete Präsident Casimir
Platzer: «Auch in der kommenden
Legislatur ist das Gastgewerbe auf Poli-
tikerinnen und Politiker angewiesen,
die sich für die Anliegen der Branche
einsetzen und somit 260 000 Arbeits-
plätze im Gastgewerbe sichern.»

Mangelnden Mut kann man Gastro
Suisse nicht vorwerfen, denn nun sind
auf www.gastrosuisse.ch/wahlen2019
erstmals konkrete Namen von Politi-
kern aufgeführt, die für die kleine und
grosse Kammer kandidieren (selbstver-

ständlich gibt es mit «elections2019»
und «elezioni2019» analoge Sites auf
Französisch und Italienisch).

Wer es genau wissen möchte, muss
im Internet auf die genannten Adressen
der einzelnen Kantone klicken: Die
Wahlempfehlung für den bevölkerungs-
reichsten Kanton Zürich steht noch aus.
Mehr ist zum flächenmässig grössten
Kanton Graubünden zu erfahren, um
ein Beispiel zu nennen: GastroSuisse
empfiehlt als Top-Kandidaten mit Franz
Sepp Caluori (CVP) den Präsidenten
von GastroGraubünden, den bisherigen
CVP-Nationalrat Martin Candinas, die
bisherige SVP-Nationalrätin Magdalena
Martullo-Blocher sowie auch Andreas
Züllig. Der Präsident von Hotelleriesu-
isse und Gastgeber des Schweizerhofs
auf der Lenzerheide möchte für die FDP
in den Nationalrat.

Lesen Sie dazu unser Interview mit den
Kandidaten Stefan Mühlemann (SVP
Thurgau) und Andri Silberschmidt (FDP
Zürich) ab Seite 15.
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